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Ressort Sondervorhaben

Breites Spektrum an Berufsfeldern

B.O.P. präsentiert die gesamte Vielfalt und Perspektiven der Arbeitswelt

 

PS-stark: Moderne Traktoren lenken im Freigelände die Blicke der Besucher auf sich.
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Anziehungspunkt: Praktische Vorführungen an den Ständen locken zahlreiche Interessierte an.
Foto: Stadt Melle

 sm  MELLE. Der Wechsel von der Schul- in die Berufswelt zählt zu den wichtigsten Schritten im

Leben eines jungen Menschen. Die Möglichkeiten sind heute – gerade in Zeiten des
Fachkräftemangels – sehr breit gefächert. Ebenso groß ist aber vielfach auch die Verwirrung unter

Jugendlichen, welchen Weg sie zukünftig einschlagen sollen.

Viele nützliche Tipps und Anregungen bei der Suche nach dem richtigen Ausbildungsplatz haben
Jugendliche in der Vergangenheit durch die Ausbildungsplatzbörse bekommen. Beim neuen Berufs-

Orientierungs-Parcours (B.O.P.) wird nun der Schwerpunkt noch stärker darauf gelegt, welche
Fähigkeiten die Jugendlichen mitbringen und was für Perspektiven sich in den Firmen der Region

bieten.

Unter den mehr als 30 Ausstellern, die sich an den Ständen im Forum der Berufsbildenden Schulen
(BBS) Melle präsentieren, sind Schulen, Verbände und Institutionen, die Auszubildenden in
sämtlichen Phasen der Berufsfindung unterstützen, gleichzeitig aber auch eigene Ausbildungsplätze

bieten. Wie die Agentur für Arbeit, die Fachangestellte für Arbeitsmarktdienstleistungen ausbildet.

Die BBS Melle selbst informiert im Rahmen der B.O.P. über die Qualifizierung im Bereich der
Pflegeassistenz und der Hauswirtschaft. Die Handwerkskammer erläutert verschiedene

Handwerksberufe. Die Bundeswehr gibt einen Überblick über 50 bis 60 verschiedene
Ausbildungsmöglichkeiten sowohl im militärischen als auch zivilen Bereich. Die Industrie- und

Handelskammer stellt alle IHK-Berufe vor.

Gleiches gilt für die Bauinnung im Hinblick auf Maurer, Zimmerer und Betonbauer. Der Deutsche
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Hotel- und Gaststättenverband (DeHoGa) macht Jugendlichen die Arbeit als Koch sowie
Restaurant- und Hotelfachkraft schmackhaft. Die Innung des Kfz-Handwerks berichtet über Kfz-

Mechatroniker, die Metall-Innung über Feinwerkmechaniker sowie Metallbauer, die Innung für
Kälte- und Klimatechnik über Mechatroniker auf ihrem Sektor und die Tischler-Innung über ihr

Berufsfeld.

Über den Beruf des Landwirtes informieren der Landvolkverband und die Landwirtschaftskammer.
Gesundheits- und Krankenpfleger steht im Mittelpunkt am Stand des Bildungszentrums St.

Hildegard. „Die Schule“ bildet Ergotherapeuten aus und die Heilpädagogische Hilfe Osnabrück
qualifiziert zum Heilerziehungspfleger. Ebenfalls mit von der Partie: das Polizeikommissariat Melle

mit einem Info-Stand.

Abgerundet wird all das durch private Firmen. Dazu zählen die AXA (= Kaufmann für Versicherung
und Finanzen), Brauers Gartenbau sowie Hüpel (= Garten- und Landschaftsbauer), Blumen Brauers

(= Floristik), Chesapeake (= Medien- sowie Packmitteltechnologie), Dachser (= Kaufmann für
Speditions- und Logistikdienstleistungen, Fachlagerist, Berufskraftfahrer), Dacoon (= Kaufmann im
Einzelhandel) sowie GlaWel (= Schilder- und Lichtreklamehersteller).

Außerdem sind der DPD (= Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen, Fachkraft für

Lagerlogistik, Kaufmann für Speditions- und Logistikdienstleistungen), Homann (= Fachkraft für
Lebensmitteltechnik), iNOEX GmbH (= Elektroniker für Betriebstechnik), die Kreissparkasse

Melle, Volksbank und OLB (= Bankkaufmann), Pietsch (= Kfz-Mechatroniker, Fachkraft für
Lagerlogistik), Refratechnik (= Industriekaufmann und Industriekeramiker), die

Verkehrsgemeinschaft Osnabrück (= Fachkraft im Fahrbetrieb) sowie die WMS Treuhand (=
Steuerfachangestellte und Bachelor Of Arts Schwerpunkt Steuern) dabei.


